
B e k a n n t m a c h u n g 

 

des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)  
und zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zum Entwurf der 56. 
Änderung des Flächennutzungsplanes (Sammeländerung Burlo) der Stadt Borken 

 

Der Ausschuss für Planen und Bauen der Stadt Borken hat in seiner Sitzung am 24.06.2026 
die Aufstellung der 56. Änderung des Flächennutzungsplanes (Sammeländerung Burlo) 
beschlossen. Zeitgleich hat er beschlossen, den Entwurf der 56. Änderung des 
Flächennutzungsplanes mit der Begründung einschließlich Umweltbericht sowie den nach 
Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen gemäß § 3 Absatz 2 BauGB im Internet zu veröffentlichen und zusätzlich 
öffentlich auszulegen. 

Ziel dieses Bauleitplanverfahrens ist es, insbesondere die Schaffung von Planungsrecht für 
die Nachnutzung der ehemaligen Sport- und Tennisplatzflächen südlich des Vennwegs in Burlo 
vorzubereiten, um eine bedarfsgerechte Wohnsiedlungsentwicklung zu ermöglichen. 
Gleichzeitig werden aber auch die erforderlichen Schritte für die Umsetzung von 
städtebaulichen Entwicklungen rund um das Kloster in Burlo durch die Sammeländerung 
vorbereitet, weil diese in einem engen räumlichen und teilweise funktionalen Zusammenhang 
stehen und sich insgesamt positiv auf die Siedlungsentwicklung von Burlo auswirken. 

Zudem wird die geänderte Gemeindegebietsgrenze, die aus der erfolgten Gebietsanpassung 
zwischen der Gemeinde Südlohn und der Stadt Borken resultiert (Bezirksregierung Münster, 
Gebietsänderungsverfügung vom 04.12.2020, Az.: 31.1.18.01-002/2019.0001) als separater 
Änderungspunkt in die Sammeländerung des Flächennutzungsplanes aufgenommen. 

Sämtliche Maßnahmen sollen durch die vorliegende 56. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Stadt Borken gebündelt und effizient vorbereitet werden. 
Insgesamt behandelt die vorliegende 56. Flächennutzungsplanänderung somit die folgenden 
Änderungsinhalte: 

Änderungsbereich 1 – Gebietsanpassung zw. Gemeinde Südlohn und Stadt Borken 

Änderungsbereich 2 – Wohngebietsentwicklung „Wohnen am Venn“ 

Änderungsbereich 3 – Errichtung eines Regenrückhaltebeckens 

Änderungsbereich 4 – Sanierung Klosterpforte & Nachverdichtung 

Änderungsbereich 5 – Wohnmobilstellplatz 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Borken

Nummer der Bekanntmachung 
 
32/2026 

Datum der Bereitstellung 
 
29.06.2026 



Die Lage der jeweiligen Änderungsbereiche geht aus dem nachfolgenden Übersichtsplan 
hervor: 

 

Änderungsbereich 1 – Gebietsanpassung zw. Gemeinde Südlohn und Stadt Borken 

Planungsanlass und Planungsziel 
Die Gemeinde Südlohn und die Stadt Borken haben bei der Ausübung der Planungshoheit 
festgestellt, dass es für eine sachgerechte städtebauliche Entwicklung sinnvoll wäre, die 
gemeinsame Gemeindegrenze zu verändern. Dieser Bedarf für eine städtebauliche 

Abbildung 1: Abgrenzung der Änderungsbereiche der 56. Änderung des Flächennutzungsplanes, Da-
tenlizenz: dl-de/by-2-0 



Neuordnung bestand insbesondere im Bereich der Hedwigstraße in Burlo. Hier durchschnitt 
die Gemeindegrenze zwischen Borken und Südlohn nicht nur die Straßenfläche selbst, 
sondern teilweise auch die Bauzeile nördlich der Hedwigstraße mit der Konsequenz 
sogenannter faktischer Mehrfachzugehörigkeiten. Hierdurch wurde sowohl die städtebauliche 
als auch die erschließungstechnische Entwicklung dieses Bereichs deutlich erschwert. 

Der Gebietsänderungsvertrag zur Anpassung der Gemeindegrenzen zwischen Borken und 
Südlohn ist bereits am Neujahrstag 2021 in Kraft getreten. 

Derzeitige Situation 
Der wirksame Flächennutzungsplan der Stadt Borken stellt die Flächen, die die Stadt Borken 
im Zuge der Gebietsänderung von der Gemeinde Südlohn übernommen hat, zurzeit noch nicht 
dar, bzw. liegen diese außerhalb des Geltungsbereiches und der Darstellungen des Plans. 

Im Flächennutzungsplan der Gemeinde Südlohn wurden die genannten Flurstücke, mit 
Ausnahme der Landesstraße 572, als landwirtschaftliche Flächen dargestellt. Zudem hat der 
Rat der Gemeinde Südlohn am 23.02.2011 eine Außenbereichssatzung für die vorhandene 
Wohnbebauung nördlich der Hedwigstraße erlassen. 

Mit Inkrafttreten der Gebietsänderung unterliegen die oben aufgeführten Flurstücke dem 
Ortsrecht der übernehmenden Stadt Borken. Für die Außenbereichssatzung 
„Siedlungsbereich Feld/ Hedwigstraße“ wurde im Rahmen des von der Stadt Borken und der 
Gemeinde Südlohn geschlossenen Gebietsänderungsvertrages die Fortgeltung für einen 
Übergangszeitraum von 12 Monaten vereinbart, der somit inzwischen erloschen ist. 

Änderungspunkte 

1. Erweiterung des bestehenden RRB  
Innerhalb des nordöstlich gelegenen Naturschutzgebiet Bietenschlatt (BOR-016) befindet sich 
ein städtisches Rückhaltebecken, dass zukünftig erweitert und daher im Rahmen der 
vorliegenden Flächennutzungsplanänderung planerisch gesichert werden soll. Die 
Erweiterung des Regenrückhaltebeckens befindet sich außerhalb des Naturschutzgebietes. 

Um die Niederschlagsentwässerung in Burlo zu optimieren und den Vorgaben der Unteren 
Wasserbehörde des Kreises Borken gerecht zu werden, beabsichtigt die Stadt Borken zudem 
an der Straße „Reckershardt“ einen Abfangsammler zu bauen. 

Für dieses Regenrückhaltebecken zuzüglich der geplanten Erweiterung ist im Rahmen der 
vorliegenden 56. Flächennutzungsplanänderung die Darstellung einer „Fläche für 
Versorgungsanlagen und Abwasserbeseitigung“ mit den Zweckbestimmungen 
„Regenrückhaltebecken“ bzw. „Regenklärbecken“ vorgesehen. 

Die Flächen für das bestehende RRB zuzüglich der Erweiterungsfläche und des neuen 
Wasserlaufs umfassen insgesamt eine Größe von rund. 2,6 ha und schließen die folgenden 
Flurstücke ein (Stand: 01.04.2026): 

Gemarkung Borkenwirthe,  

Flur 5, Flurstücke 1758, 1759, 1794, 1796, 1798. 

2. Geltungsbereich der ehemaligen Außenbereichssatzung der Gemeinde Südlohn 
Für den ehemaligen räumlichen Geltungsbereich der o.g. Außenbereichssatzung ist im 
Rahmen der vorliegenden Flächennutzungsplanänderung zukünftig die Darstellung von 
Wohnbauflächen sowie gemischten Bauflächen vorgesehen. 



Ziel und Zweck der Darstellung von Wohnbauflächen und gemischten Bauflächen im Rahmen 
der vorliegenden Flächennutzungsplanänderung ist die Abrundung des vorhandenen 
Siedlungsbereiches von Borken und ein möglichst verträglicher Übergang zwischen dem 
Gewerbegebiet im Süden und zum regionalplanerisch festgelegten Potentialbereich für 
gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB-P) im Norden. 

Die Flächen für die Darstellung der geplanten Wohnbaufläche umfassen insgesamt eine 
Größe von 0,21 ha und schließen die folgenden Flurstücke (Stand: 01.04.2026) ein: 

 Gemarkung Borkenwirthe, 

 Flur 5, Flurstücke 1743 (tlw.), 1744 (tlw.), 1748, 1749, 1750, 1751 

Die übrigen Grundstücke nördlich der Hedwigstraße sollen die Darstellung einer gemischten 
Baufläche erhalten, weil dieses am ehesten den vorherrschenden, bestehenden 
Gebietscharakter entspricht. Diese Flächen umfassen insgesamt eine Größe von 1,9 ha und 
schließen die folgenden Flurstücke (Stand: 01.04.2026) ein: 

 Gemarkung Borkenwirthe 

Flur 5, Flurstücke 1744 (tlw.), 1745, 1746, 1747 (tlw.), 1752, 1753, 1754, 1755, 1756,
 1757 

3. Weitere Flächen 
Mit Ausnahme der vorgenannten Änderungen handelt es sich bei der genehmigten und 
wirksamen Gebietsänderung zwischen der Gemeinde Südlohn und der Stadt Borken lediglich 
um eine nachrichtliche Übernahme. Für die übrigen Flächen ist daher die Darstellung einer 
Fläche für die Landwirtschaft vorgesehen. 

Die Flächen für die Landwirtschaft umfassen insgesamt eine Größe von 22,72 ha und 
schließen die folgenden Flurstücke (Stand: 01.04.2026) ein: 

Gemarkung Borkenwirthe 

Flur 4, Flurstücke 1499, 1500, 1501, 1502, 1503, 1504, 1508, 1509, 1510, 1511, 1512, 
 1513, 1514, 1515, 1516, 1517, 1518, 1519, 1520, 1521,  1522, 1523, 1528 

Flur 5, Flurstücke 1742, 1743 (tlw.), 1747 (tlw.), 1763, 1764, 1765, 1766, 1767, 1768, 
 1769, 1770, 1771, 1795, 1797, 1799 

Die nachrichtlichen Übernahmen, die nach anderen gesetzlichen Vorschriften gemäß § 5 
Absatz 4 Baugesetzbuch dargestellt werden, bleiben von der geplanten Änderung unberührt 
und überlagern die entsprechenden Änderungsbereiche nach wie vor. Hierzu zählen bspw. 
Landschaftsschutzgebiete oder auch Naturschutzgebiete. 

 

Änderungsbereich 2 – Wohngebietsentwicklung „Wohnen am Venn“ 

Planungsanlass und Planungsziel 
Anlass für die geplante Änderung innerhalb des Änderungsbereiches 2 ist die anhaltend hohe 
Nachfrage nach Baugrundstücken in Burlo. Um den Bedarf an Baugrundstücken zukünftig 
noch gerecht werden zu können, ist es erforderlich, ein neues Baugebiet in Burlo auszuweisen. 
In den Blickpunkt für eine Maßnahme zur Innenentwicklung rückt eine brachliegende Fläche 
südlich des Vennweges, auf der sich u.a. ein ehemaliger Ascheplatz sowie Tennisplätze des 
RSV Borken 22 e.V. befinden. 



Räumlicher Geltungsbereich 
Der ca. 3,5 ha große Änderungsbereich befindet sich am westlichen Siedlungsrand des 
Ortsteils Burlo. Es wird wie folgt begrenzt: 

 Im Norden durch die Straße „Vennweg“, 
 im Osten durch die Turn- bzw. Sporthalle, durch das städtische Grundstück Gemarkung 

Borkenwirthe, Flur 4, Flurstück 661, durch die weiteren Grundstücke entlang der Rheder 
Straße (Hausnummern 8, 10 und 12) sowie durch das Grundstück der Astrid-Lindgren-
Grundschule, 

 im Süden durch die Grundstücke entlang der Straße „Klosterdiek“ (Hausnummern 4, 6, 8, 
10, 12, 14 sowie 32) und  

 im Westen durch das städtische Grundstück Gemarkung Borkenwirthe, Flur 4, Flurstück 
775 (sonstiges Verbandsgewässer, Gewässer Nr. A11), das den Übergang zum 
Außenbereich darstellt und zeitgleich die Grenze des LSG Klostervenn (LSG-BOR-00044, 
LP Borken-Nord) bildet. 

Von der Aufstellung der 56. Änderung des Flächennutzungsplanes – Änderungsbereich 2 – 
sind somit in der Gemarkung Borkenwirthe, Flur 4, die Flurstücke 241 (tlw.), 281, 662, 663, 
765 und 778 betroffen (Stand: 01.04.2026). 

Änderungspunkte 
Im derzeit wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Borken (Stand 55. Änderung, März 
2025) wird der vorgesehene Bereich (Änderungsbereich 2) als Öffentliche Grünfläche mit den 
Zweckbestimmungen Tennisplatz und Sportplatz dargestellt.  

Um die Planung der Wohnbaufläche umzusetzen, ist auf der Ebene des vorbereitenden 
Bauleitplans eine Änderung der Darstellung des Flächennutzungsplanes notwendig. Aus 
diesem Grund wird für das Plangebiet im Rahmen der 56. Änderung des 
Flächennutzungsplans (Änderungsbereich 2) die Darstellung einer „Öffentlichen 
Grünfläche“ mit den Zweckbestimmungen „Tennisplatz“ und „Sportplatz“ in 
„Wohnbaufläche“ geändert. 

 

Änderungsbereich 3 – Errichtung eines Regenrückhaltebeckens 

Planungsanlass und Planungsziel 
Die zuvor beschriebene Planung eines zukünftigen Wohngebietes (Änderungsbereich 2) soll 
in Richtung Norden über den Vennweg entwässern. Für die erforderliche 
Niederschlagswasser-Rückhaltung ist die Anlage eines gestalteten Regenrückhaltebeckens 
(RRB) nordwestlich des Heimathauses vorgesehen. Von dort wird das Niederschlagswasser 
gedrosselt dem Gewässer A22 (Zufluss zu den Niederlanden) zugeführt. 

Räumlicher Geltungsbereich 
Der rund 0,88 ha große Änderungsbereich 3 befindet sich am westlichen Siedlungsrand des 
Ortsteils Burlo. Er wird wie folgt begrenzt: 

 Im Norden durch das Grundstück Gemarkung Borkenwirthe, Flur 4, Flurstück 1534 
(Grundstück der ehemaligen landwirtschaftlichen Gebäude des Klosters), 

 im Osten durch das städtische Grundstück Gemarkung Borkenwirthe, Flur 4, Flurstück 
1537, 



 im Süden durch das Grundstück Gemarkung Borkenwirthe, Flur 4, Flurstück 228 
(sonstiges Verbandsgewässer, Gewässernummer A22) sowie das Grundstück des 
Heimatvereins Burlo-Borkenwirthe e.V. (Vennweg 10) und  

 im Westen durch die Straße „Vennebülten“ (städtisches Grundstück, Gemarkung 
Borkenwirthe, Flur 4, Flurstück 1368). In diesem Bereich befindet sich auch der geschützte 
Landschaftsbestandteil „Alte Buchenallee mit einzelnen Stieleichen bei Kloster 
Mariengarten“. 

Von der Aufstellung der 56. Änderung des Flächennutzungsplanes – Änderungsbereich 3 – ist 
somit in der Gemarkung Borkenwirthe, Flur 4, das Flurstück 1535 (tlw.) betroffen (Stand: 
01.04.2026). 

Änderungspunkte 
Im derzeit wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Borken (Stand 55. Änderung, März 
2025) wird der vorgesehene Bereich (Änderungsbereich 3) als Fläche für die Landwirtschaft 
dargestellt.  

Um die Planung der erforderlichen wasserwirtschaftlichen Anlagen umzusetzen, ist auf der 
Ebene des vorbereitenden Bauleitplans eine Änderung der Darstellung des 
Flächennutzungsplanes notwendig. Aus diesem Grund wird für den Änderungsbereich 3 im 
Rahmen der 56. Änderung des Flächennutzungsplans die Darstellung einer „Fläche für die 
Landwirtschaft“ in „Öffentliche Grünfläche“ mit der Zweckbestimmung 
„Regenrückhaltung“ geändert. 

 

Änderungsbereich 4 – Sanierung Klosterpforte & Nachverdichtung 

Planungsanlass und Planungsziel 
lm Ortsteil Burlo der Stadt Borken ist absehbar, dass es in den nächsten Jahren keine eigen-
ständige Dorfgastronomie mit Saalbetrieb geben wird. Aus diesem Grund soll dem 
denkmalgeschützten ehemaligen Torhaus des Klosters Mariengarden und entsprechenden 
Anbauten, wo einst die Gaststätte „Klosterpforte“ bzw. das „Torhaus“ seine Besucher 
empfangen hat, unter Trägerschaft der Bürgergenossenschaft Klosterpforte Burlo e.G. neues 
Leben eingehaucht werden. Hierdurch soll der Betrieb dauerhaft gesichert werden. 

Die Nachnutzung der Klosterpforte zum Anlass nehmend, soll östlich des Grundstückes die 
vorhandene Grünfläche für eine potentielle Wohnnutzung umgewandelt werden. Vorstellbar 
wäre hier ein Gebäudekomplex, der sich an die nördlichen Gebäude des Klosters bzw. des 
Gymnasiums Mariengarden orientiert, damit insgesamt ein homogenes Erscheinungsbild 
entsteht. Für diesen Bereich gibt es noch keine konkreten Entwürfe. 

Räumlicher Geltungsbereich 
Der rund 0,58 ha große Änderungsbereich 4 befindet sich am westlichen Siedlungsrand des 
Ortsteils Burlo. Er wird wie folgt begrenzt: 

 Im Norden und Westen durch die Erschließungsstraße, der vorhandenen Stellplatzanlage 
sowie der bestehenden Grün- und Erholungsflächen des Oblatenklosters Mariengarden 
und des Gymnasiums Mariengarden (Gemarkung Borkenwirthe, Flur 4, Flurstücke 1537-
1539),  

 im Osten durch die Landesstraße 572 (Oedinger Straße) und 
 im Süden ebenfalls durch die Landesstraße 572 (hier: Kreisverkehr) sowie der Straße 

„Vennweg“ (städtisches Grundstück, Gemarkung Borkenwirthe, Flur 4, Flurstück 1366). 



Von der Aufstellung der 56. Änderung des Flächennutzungsplanes – Änderungsbereich 4 – 
sind in der Gemarkung Borkenwirthe, Flur 4, die Flurstücke 685, 686, 687, 689, 1544 und 1545 
betroffen (Stand: 01.04.2026). 

Änderungspunkte 
Im derzeit wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Borken (Stand 55. Änderung, März 
2025) wird der vorgesehene Änderungsbereich 4 zum einen als Wohnbaufläche (Klosterpforte 
sowie die angrenzende Wohnnutzung) und zum anderen als Fläche für Landwirtschaft und 
Wald (geplanter Gebäudekomplex für zukünftige Wohnnutzung) dargestellt.  

Mit der vorliegenden Flächennutzungsplanänderung sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen zur Etablierung des gastronomischen Betriebs (Nachnutzung Klosterpforte) 
sowie einer angrenzenden Wohnnutzung geschaffen werden. Aus diesem Grund wird im 
Rahmen der 56. Änderung des Flächennutzungsplans für den Änderungsbereich 4 die 
Darstellung einer „Fläche für die Landwirtschaft“ sowie einer „Wohnbaufläche“ in eine 
„Gemischte Baufläche“ geändert. 

Die Darstellung einer gemischten Baufläche dient dazu, den bestehenden Gebietscharakter 
planungsrechtlich abzusichern und die wiederauflebende Gastronomienutzung zu 
ermöglichen. Das Wohnen in diesem Bereich wird auch künftig untergeordnet sein. 

 

Änderungsbereich 5 – Wohnmobilstellplatz 

Planungsanlass und Planungsziel 
Der Urlaub mit einem Wohnmobil gewinnt auch im Westmünsterland immer mehr an 
Bedeutung. Die Idee, einen Wohnmobilstellplatz im Ortsteil Burlo zu integrieren, ist vermehrt 
aus den Reihen der Einwohnerschaft an die Stadtverwaltung herangetragen worden. Der 
Vorzugsstandort für die potentielle Errichtung eines Wohnmobilstellplatzes ist dabei auf der 
bisher intensiv genutzten Grünfläche an der Straße „Vennebülten“ identifiziert worden. 

Räumlicher Geltungsbereich 
Der rund 0,14 ha große Änderungsbereich 5 befindet sich am westlichen Siedlungsrand des 
Ortsteils Burlo. Es wird wie folgt begrenzt: 

 Im Norden und Osten durch die gemeinsame Grenze mit dem zuvor genannten 
Änderungsbereich 3 (Regenrückhaltebecken Klosterwiese), 

 im Süden durch das Grundstück Gemarkung Borkenwirthe, Flur 4, Flurstück 228 
(sonstiges Verbandsgewässer, Gewässernummer A22) und  

 im Westen durch die Straße „Vennebülten“ (städtisches Grundstück, Gemarkung 
Borkenwirthe, Flur 4, Flurstück 1368). In diesem Bereich befindet sich auch der 
geschützte Landschaftsbestandteil „Alte Buchenallee mit einzelnen Stieleichen bei 
Kloster Mariengarten“. 

Von der Aufstellung der 56. Änderung des Flächennutzungsplanes – Änderungsbereich 5 – ist 
somit in der Gemarkung Borkenwirthe, Flur 4, das Flurstück 1535 (tlw.) betroffen (Stand: 
01.04.2026). 

Änderungspunkte 
Einer potentiellen Genehmigung des geplanten Wohnmobilstellplatzes als sonstiges Vorhaben 
gem. § 35 Abs. 2 BauGB widerspricht die derzeitige Darstellung im Flächennutzungsplan 
(„Fläche für die Landwirtschaft“) als Beeinträchtigung öffentlicher Belange. 



Mit der 56. Änderung des Flächennutzungsplanes sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die öffentliche Nutzung eines Wohnmobilstellplatzes geschaffen werden. 
Aus diesem Grund wird für den Änderungsbereich 5 im Rahmen der 56. Änderung des 
Flächennutzungsplans die Darstellung einer „Fläche für die Landwirtschaft“ in ein 
„Sondergebiet“ mit der Zweckbestimmung „Wohnmobilstellplatz“ geändert. 

 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind für den Geltungsbereich der 56. 
Änderung des Flächennutzungsplanes verfügbar: 

Umweltbericht gem. § 2a BauGB als Bestandteil der Begründung zu der 56. Änderung des 
Flächennutzungsplanes vom 05. Juni 2026. 

Zudem folgende Umweltbezogene Informationen unterteilt nach Schutzgütern: 

Schutzgut Umweltbezogene Informationen 
Mensch Stellungnahme Kreis Borken (63.3 – Anlagenbezogener Immissions-

schutz (Fachbereich Bauen, Wohnen und Immissionsschutz)) vom 
09.01.2026: Aussage, dass aus Sicht des anlagenbezogenen Immis-
sionsschutzes gegen die geplanten Änderungen keine Bedenken be-
stehen. Empfehlung zur schalltechnischen Untersuchung in Ände-
rungsbereich 5. 

Gutachten der Wenker & Gesing Akkustik und Immissionsschutz 
GmbH vom 10.01.2025, 23.01.2025: Geruchstechnische Untersu-
chung. 

Gutachten der Wenker & Gesing Akkustik und Immissionsschutz 
GmbH vom 10.01.2025, 23.01.2025: Schalltechnische Untersuchung. 

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit vom 04.01.2026: Parkraum/Ver-
kehrssituation und Unfallgefahren. Untergeordnet auch das Parken im 
angrenzenden Landschaftsschutzgebiet. 

Umweltbericht: Informationen zum Schutzgut Mensch. 

Tiere und Pflan-
zen 

Gutachten der Landschaft+Siedlung AG vom 17.05.2024, 27.09.2024, 
10.03.2026, 27.03.2026: Artenschutzgutachten der Stufen I und II inkl. 
Fauna-Kartierung (Untersuchungen zum Vorkommen von Amphibien, 
Brutvögel und Fledermäusen). Formulierung von Maßnahmen. 

Stellungnahme Kreis Borken (66 – Natur und Umwelt, 66.1 - Untere 
Naturschutzbehörde) vom 09.01.2026: Hinweise zum Gehölzbestand 
und Anmerkungen zu artenschutzrechtlichen Untersuchungen. 

Stellungnahme Wald und Holz NRW vom 17.12.2025: Aussage, dass 
keine Bedenken gegen die Planung bestehen und ein Hinweis auf 
Waldflächen im Plangebiet, die in der verbindlichen Bauleitplanung zu 
berücksichtigen sind. 

Stellungnahme Landwirtschaftskammer NRW vom 07.01.2026: Keine 
grundsätzlichen Bedenken, Anregungen zu Kompensationsmaßnah-
men.  

Umweltbericht: Informationen zum Schutzgut Tiere und Pflanzen. 

Boden/ Fläche Stellungnahme Bezirksregierung Arnsberg vom 17.12.2025: Aussage, 
dass kein Abbau von Mineralien in den Bergwerksfeldern „Fürstlich 
Salm-Salmsches Regal“ und „Weseke“ urkundlich belegt ist und Emp-
fehlung zur Abstimmung mit dem Feldeseigentümer bzw. ehemaligen 



Feldeseigentümer erfolgen sollte. 

Stellungnahme Kreis Borken vom 09.01.2026: Aussage, dass keine 
Hinweise auf Altlasten, Altlastenverdachtsflächen, schädliche Boden-
verunreinigungen sowie deren Auswirkungen vorliegen. 

Umweltbericht: Informationen zum Schutzgut Boden/Fläche. 

Wasser Stellungnahme Bezirksregierung Münster vom 05.01.2026: Aussage, 
dass keine Anmerkungen vorliegen. Verweis auf die untere 
Wasserbehörde. 

Stellungnahme Kreis Borken (66 – Natur und Umwelt, 66.3 - Untere 
Abfallwirtschafts- und Bodenschutzbehörde) vom 09.01.2026: 
Aussage, dass keine wasserwirtschaftlichen Bedenken bestehen. 
Hinweis auf wasserwirtschaftliche Themen in Änderungsbereich 5. 

Stellungnahme RWW vom 12.12.2025: Keine grundsätzlichen 
Bedenken; Hinweise auf Leitungen/Versorgungsnetz. 

Umweltbericht: Informationen zum Schutzgut Wasser. 
Klima/ Luft Keine Stellungnahmen/Gutachten vorhanden. 

Umweltbericht: Informationen zum Schutzgut Klima/ Luft. 
Landschaftsbild Keine Stellungnahmen/Gutachten vorhanden. 

Umweltbericht: Informationen zum Schutzgut Landschaftsbild. 
Kultur und sons-
tige Sachgüter 

Stellungnahme LWL - Archäologie für Westfalen vom 02.12.2025: Bo-
dendenkmalpflegerischen Belange. 

Stellungnahme LWL Städtebauliche Denkmalpflege vom 09.01.2026: 
Denkmalfachliche Bedenken gegen Änderungsbereiche 3, 4 und 5 und 
Hinweise zur Bearbeitung einer Bestandsanalyse zur historischen Ent-
wicklung. 

Umweltbericht: Informationen zum Schutzgut Kultur. 
 
Die o. a. Umweltinformationen sind u. a. in den Umweltbericht (Entwurf) zur 56. Änderung des 
Flächennutzungsplanes mit den nachfolgend genannten Inhalten eingeflossen (Inhaltsver-
zeichnis): 
 
1. Einleitung 
1.1 Kurzdarstellung des Inhaltes und wichtiger Ziele 
1.2 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele 

des Umweltschutzes 
2. Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen 
2.1 Schutzgut Mensch 
2.1.1 Schutzgut Mensch – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 1 
2.1.2 Schutzgut Mensch – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 2 
2.1.3 Schutzgut Mensch – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 3 
2.1.4 Schutzgut Mensch – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 4 
2.1.5 Schutzgut Mensch – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 5 
2.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen (Biodiversität) 
2.2.1 Schutzgut Tiere und Pflanzen (Biodiversität) – Umweltauswirkungen im 

Änderungsbereich 1 
2.2.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen (Biodiversität) – Umweltauswirkungen im 

Änderungsbereich 2 



2.2.3 Schutzgut Tiere und Pflanzen (Biodiversität) – Umweltauswirkungen im 
Änderungsbereich 3 

2.2.4 Schutzgut Tiere und Pflanzen (Biodiversität) – Umweltauswirkungen im 
Änderungsbereich 4 

2.2.5 Schutzgut Tiere und Pflanzen (Biodiversität) – Umweltauswirkungen im 
Änderungsbereich 5 

2.3 Schutzgut Fläche/Boden 
2.3.1 Schutzgut Fläche/Boden – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich  
2.3.2 Schutzgut Fläche/Boden – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 2  
2.3.3 Schutzgut Fläche/Boden – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 3  
2.3.4 Schutzgut Fläche/Boden – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 4  
2.3.5 Schutzgut Fläche/Boden – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 5  
2.4 Schutzgut Wasser 
2.4.1 Schutzgut Wasser – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 1 
2.4.2 Schutzgut Wasser – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 2 
2.4.3 Schutzgut Wasser – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 3 
2.4.4 Schutzgut Wasser – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 4 
2.4.5 Schutzgut Wasser – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 5 
2.5 Schutzgut Klima/Luft 
2.5.1 Schutzgut Klima/Luft – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 1 
2.5.2 Schutzgut Klima/Luft – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 2 
2.5.3 Schutzgut Klima/Luft – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 3 
2.5.4 Schutzgut Klima/Luft – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 4 
2.5.5 Schutzgut Klima/Luft – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 5 
2.6 Schutzgut Landschaft  
2.6.1 Schutzgut Landschaft – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 1 
2.6.2 Schutzgut Landschaft – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 2 
2.6.3 Schutzgut Landschaft – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 3 
2.6.4 Schutzgut Landschaft – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 4 
2.6.5 Schutzgut Landschaft – Umweltauswirkungen im Änderungsbereich 5 
2.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 
2.8 Art und Menge sowie Vermeidung von Emissionen 
2.9 Art und Menge der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Verwertung sowie 

sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern 
2.10 Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt durch 

Unfälle und Katastrophen 
2.11 Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete 
2.12 Auswirkungen der Planung auf das Klima 
2.13 Eingesetzte Techniken und Stoffe 
2.14 Nutzung erneuerbarer Energien sowie sparsame und effiziente Nutzung von 

Energie 
2.15 Sparsamer Umgang mit Grund und Boden (Fläche, Flächenverbrauch) 
2.16 Wechselwirkungen 
3. Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nicht-durchführung der 

Planung 
4. Maßnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung bzw. Ausgleich und ggf. 

geplante Überwachungsmaßnahmen 
4.1 Eingriff und Ausgleich  
4.1.1 Eingriff und Ausgleich – Änderungsbereich 1 



4.1.2 Eingriff und Ausgleich – Änderungsbereich 2 
4.1.3 Eingriff und Ausgleich – Änderungsbereich 3 
4.1.4 Eingriff und Ausgleich – Änderungsbereich 4 
4.1.5 Eingriff und Ausgleich – Änderungsbereich 5 
4.2 Grundsätze der Vermeidung und Minderung 
4.2.1 Artenschutz 
4.2.2 Bodenschutz 
5. Anderweitige Planungsmöglichkeiten und Gründe für die getroffene Wahl 
5.1 Planungsmöglichkeiten im Änderungsbereich 1 
5.2 Planungsmöglichkeiten im Änderungsbereich 2 
5.3 Planungsmöglichkeiten im Änderungsbereich 3 
5.4 Planungsmöglichkeiten im Änderungsbereich 4 
5.5 Planungsmöglichkeiten im Änderungsbereich 5 
6. Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen 
7. Beschreibung der Methodik und Hinweise auf Schwierigkeiten 
8. Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen (Monitoring) bei Durchführung 

der Planung 
9. Zusammenfassung 
 

Veröffentlichung und Möglichkeiten der Einsichtnahme 
Der Entwurf der 56. Änderung des Flächennutzungsplanes (Sammeländerung Burlo) ist mit 
der Begründung und den nach Einschätzung der Stadt Borken wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen im Internet unter  

www.borken.de/de/aktuelles/Oeffentliche-Bekanntmachungen/Auslegung-Bauplaene.php 

veröffentlicht und kann in der Zeit vom 

30.06.2026 bis 07.08.2026 (einschließlich) 

eingesehen werden. Zudem können die veröffentlichten Planunterlagen über den folgenden 
QR-Code aufgerufen werden: 

Der Inhalt dieser Bekanntmachung ist zusätzlich gemäß § 3 Absatz 2 Satz 5 erster Halbsatz 
BauGB unter der o.g. Internetadresse veröffentlicht. Da die Veröffentlichung in die 
Sommerferien fällt, wird der Zeitraum entsprechend auf insgesamt 39 Tage verlängert. 

Es wird gemäß § 3 Absatz 2 Satz 4 Nr. 4 BauGB darauf hingewiesen, dass die zu 
veröffentlichenden Unterlagen gemäß § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB zusätzlich im Zeitraum vom  

30.06.2026 bis 07.08.2026 (einschließlich) 

bei der Stadt Borken, Im Piepershagen 17, 46325 Borken, Foyer Gebäude C (Nebeneingang 
zur Aa-Seite) von  

montags bis donnerstags von   08.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
sowie freitags  von     08.00 Uhr bis 12.30 Uhr 

als andere, leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit zu jedermanns Einsicht öffentlich 
ausgelegt werden. Die Einsichtnahme ist darüber hinaus auch außerhalb dieser Zeiten nach 
vorheriger Vereinbarung möglich. 



Als Unterlagen sind im Einzelnen einsehbar: 
 Inhalt der Bekanntmachung 
 Entwurf zur 56. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Borken 
 Begründungsentwurf inklusive Umweltbericht zur 56. Änderung des 

Flächennutzungsplanes 
 „Schalltechnische Untersuchung zur städtebaulichen Entwicklung im Umfeld des 

Klosters Burlo in 46325 Borken“, Bericht Nr. 5835.1/01, Wenker & Gesing Akustik und 
Immissionsschutz GmbH, 23.01.2025  

 „Geruchstechnische Untersuchung zur städtebaulichen Entwicklung im Umfeld des 
Klosters Burlo in 46325 Borken“, Bericht Nr. 5835.5/01, Wenker & Gesing Akustik und 
Immissionsschutz GmbH, 23.01.2025  

 „Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan BU 8a im Ortsteil Burlo der Stadt 
Borken“, Bericht Nr. 5834.1/01, Wenker & Gesing Akustik und Immissionsschutz 
GmbH, 10.01.2025  

 „Geruchstechnische Untersuchung zum Bebauungsplan BU 8a im Ortsteil Burlo der 
Stadt Borken“, Bericht Nr. 5834.5/01, Wenker & Gesing Akustik und Immissionsschutz 
GmbH, 10.01.2025  

 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Stufe I) „Wohnbauentwicklung in Burlo, Umfeld 
Kloster und Sportplatz“, Landschaft + Siedlung, 27.09.2024  

 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Stufe I) „Erweiterung RRB Burlo Hedwigstraße in 
Borken“, Landschaft + Siedlung, 17.05.2024 

 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Stufe II) „Wohnbauentwicklung in Burlo, Umfeld 
Kloster und Sportplatz“, Landschaft + Siedlung, 10.03.2026 

 Sanierung Klosterpforte und Nachverdichtung Burlo. Artenschutzrechtliche 
Stellungnahme. Landschaft und Siedlung, 27.03.2026  

 Wohnmobilstellplatz Klosterwiese in Burlo. Artenschutzrechtliche Stellungnahme. 
Landschaft und Siedlung, 27.03.2026 

Die veröffentlichten Unterlagen sowie der Inhalt dieser Bekanntmachung sind gemäß § 3 Abs. 
2 Satz 5 zweiter Halbsatz BauGB über das zentrale Internetportal des Landes NRW 
zugänglich. Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes 
Nordrhein-Westfalen hat unter dem Link www.bauleitplanung.nrw.de eine Übersichtskarte mit 
Verlinkungen zu den Internetseiten der Städte und Gemeinden in NRW eingerichtet, unter 
denen die Unterlagen eingesehen werden können. Dieser verweist für die Stadt Borken auf 
die in dieser Bekanntmachung zuvor genannte Internetadresse. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen gemäß § 3 Absatz 2 S. 4 Nr. 2 BauGB 
elektronisch übermittelt werden sollen, bei Bedarf aber auch auf anderem Weg, wie z.B. 
schriftlich in Papierform oder mündlich zur Niederschrift, abgegeben werden können. Die 
Niederschrift kann innerhalb der genannten Dienstzeiten oder außerhalb nach vorheriger 
Terminvereinbarung erfolgen. Die elektronische Übermittlung der Stellungnahmen soll an 
folgende E-Mail-Adresse gerichtet werden:  

bauleitplanung@borken.de. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 Satz 4 Nr. 1 und Nr. 3 
bzw. § 4a Abs. 5 BauGB während der o.g. Dauer der Veröffentlichungsfrist abgegeben werden 
können und dass nicht rechtzeitig abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Borken deren Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der 56. 
Änderung des Flächennutzungsplanes nicht von Bedeutung ist. 



Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 3 BauGB eine Vereinigung im Sinne des 
§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) in einem Rechtsbehelfs-
verfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 S. 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im 
Rahmen der Veröffentlichungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte 
geltend machen können. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die in der Begründung bzw. den Anlagen zur Begründung 
sowie im Umweltbericht in Bezug genommenen DIN-Normen und sonstige technische 
Regelwerke bei der Stadt Borken, 46325 Borken, Im Piepershagen 17, während der 
allgemeinen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme bereitgehalten werden. Die Einsichtnahme 
kann von jedermann erfolgen; auf Verlangen werden entsprechende Auskünfte erteilt. 

 

Datenschutz: 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchst. 
e Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit § 3 BauGB und dem 
Datenschutzgesetz NRW (DSG NRW). Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne 
Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung im 
Sinne des § 3 Absatz 2 Satz 6 BauGB.  

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Datenschutzrechtliche 
Informationspflichten im Bauleitplanverfahren“, das ebenfalls mit den o.g. Unterlagen im 
Internet veröffentlicht wird sowie öffentlich ausliegt. 

 

Borken, 29.06.2026 

 

Gez. 

Mechtild Schulze Hessing 

Bürgermeisterin 


